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Das Panzerwerk Cornolo von den Heſterreichern genommen
Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 28 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Deutſche Erkundungsabteilungen drangen nachts an
mehreren Stellen der Front in die feindlichen Linien
in der Champagne brachten ſie etwa 100 Fran
zoſen als Gefangene ein

Weſtlich Ler Maas griff der Feind unſere Stelluam Südweſthange des oten Ma z e s und am

Dorfe Cumisres an er wurde überall
e Verluſten abgeſchlagen

luſſes herrſchte heftiger Artilleriekampf

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Aenderung

Ein ruſſiſches Flugzeug wurde in der
Gegend von Slonim im Luftk bDie Jnſaſſen zwei kuſſiſhe Biiziere ſie c

Balkan Kriegsſchauplatz
Es hat ſich nichts Weſentliches ereignet

Oberſte Heersleitung

Der franzöſiſche Bericht
Paris 28 Mai Kriegsbericht von geſtern abend

Südlich der Somme zerſtörten unſere Batterien
durch konzentriſches Feuer mehrere feindliche Unter
ſtände und beſchädigten die Gräben Jn der Champagne
roße Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerien in den
bſchnitten von u e Tahure und Na

varin Gegen 6 Uhr abends unternahmen die Deutſchen
einen Angriff auf unſere Stellungen weſtlich der Straße
nach Navarin und faßten in einigen kleinen Teilen
unſerer vorgeſchobenen Linien Fuß woraus ſie aber
durch unſeren Gegenangriff wieder vollſtändig ver
trieben wurden Links der Maas Artilleriekampf und

unter
Oeſtlich des

Kämpfe mit Grabenkampfwerkzeugen im Walde von
Avocourt und im Abſchnitt der Höhe 304 Südweſtlich
des Toten Mannes eroberten wir einige Grabenſtücke
und machten an 50 Gefangene Die Zahl der von uns
im Laufe unſerer Angriffe auf Cumières gemachten
Gefangenen iſt auf ungefähr 100 geſtiegen aber auch
zwei Maſchinengewehre blieben in unſeren Händen Auf
dem rechten Ufer hielt das heftige Bombardement in der
Gegend von Haudromont und Douaumont an Jn demGehöt nordweſtlich des Gehöftes von Thiaumont mach

ten wir merkliche ſie im Laufe des r Jn
der Woevre Perr eitiges Bombardement im Abſchnitt
am Fuß der Maas Höhen

Belgiſcher Bericht Die letzte Nacht war
ruhig und der heutige Tag gekennzeichnet durch gegen

e Tätigkeit der Artillerie auf unſerer ganzen
ront W TDer umtliche viterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 28 Mai Amilich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nichts von Bedeuts ug

Jtalieniſcher Kriegsſchauvlatz
Unſere Truppen bemächtigten ſich des Panzer

turmes Cornolo weſtlich von Arſiero und im be
beſtigten Raum von Aſiago der beſtändigen Tal
ſperre Vald Afſa ſüdweſtlich des Monte Jnterrotto

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Vojuſa Geplänkel mit italieniſchen

Patronillen Lage unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der erſte Abſchnitt der
öſterreichiſchen Offenſive
K und k Kriegspreſſequartier 289 Mai

man die Schwierigkeiten des Gebirgskrieges ſowie den

auf ſehr ſtark befeſtigte Panzerfeſten geſtützten italieni
ſchen Widerſtand in Betracht zieht ſo ſind die bisherigen

Leiſtungen der k und k Truppen in Süd Tirol als
geradezu großartig zu bezeichnen Die Raſchheit
mit der die Truppen der Schwierigkeiten Herr wurden

und eine feindliche Befeſtigung nach der anderen

Wenn

nahmen übertrifft die höchſtgeſpannten Erwartungen
Zweifellos gebührt ein großer Teil des Ruhmes unſeren

in ſo vielen Durchbruchskämpfen und Feſtungs
bezwingungen erprobten Artillerie die das
Staunen der geſamten Welt hervorgerufen hat Die
tapferen Truppen die bisher übermenſchliche An
ſtrengungen vollbracht und förmlich im Sturmlauf von
den Hochflächen von Vielgereuth und Lafraun
bis in die befeſtigten Räume von Arſiero und
Aſiago vorgedrungen ſind und die rückwärtigen feind
lichen Verbindungslinien bedrohen bedürfen wohl einer

Atempauſe um dann zu neuen Schlägen aus
zuholen Die zum Teil zerſtörten Straßen müſſen in
Stand geſetzt werden um die ſchwere Artillerie ſowie

hun e uut nuhgufien, u lönnre
einen gewiſſen Zeitverluſt verurſachen der das geradezu
atembeklemmende Tempo des bisherigen Vordringens
einigermaßen verlangſamte Es ſcheint umſomehr ge
boten als unſere Heeresleitung Wert darauf legt das
ſiegreiche Zuſammenwirken

dauernd zu erhalten Aus dieſem Grunde ſind unſere
bisherigen Verluſte als verhältnismäßig gering zu
bezeichnen Voſſ Ztg

aller Waffengattungen

Kriegspreſſequartier 27 Mai Der Teil des Grazer
Korps dem es vorgeſtern gelang den Angriff bis über
Meata hinaus vorzutragen errang geſtern nördlich von
Schlegen einen weiteren Erfolg durch Erſtürmung des
1561 Meter hohen Moſchiecceberges deſſen Gipfel
5 Kilometer von Aſiago entfernt iſt Vor Aſiago wurde
ſüdweſtlich von im Aspachtal gelegenen Barcarola das
ganze Werk Caſa Ratti genommen das zur
Gruppe Arſiero gehörte und den Hauptſtützpunkt der
dortigen Talſperre bildet Von großem Jntereſſe und
ein ehrendes Zeugnis für die Kühnheit und Umſicht
unſerer techniſchen Offiziere ſind die Begleitumſtände
der Erſtürmung dieſes Panzerwerkes Der Leutnant
Albin Mlaker vom Sappeurbataillon Nr 14 eroberte
das Werk mit einigen wenigen Leuten die er über
raſchend für die italieniſche Beſatzung heranzuführen
verſtand Daraum hatten die feindlichen Sappeure
keine Zeit mehr den Befehl das Werk zu ſprengen
durchzuführen und wurden gefangen Dank dieſes Um
ſtandes fielen drei Panzerhaubitzen und zwei leichtere
Geſchütze unverſehrt in unſeren Beſitz Die Eroberun
von Caſa Ratti kann nicht ohne beſonderen Einfluß auf
die Forcierung Arſieros bleiben da das Panzerwerk
ſchon zum inneren Ring der Befeſtigungen gehört

Der amtktl italieniſche Bericht
Rom 28 Mai Amtlicher Kriegsbericht vom Sonn

abend Kleine feindliche Angriffe wurden abgewieſen
im Ledro Tal Lagarina Tal und im Abſchnitt von
Poſina Bei Monte Vereno lebhafte feindliche Ar
tillerietätigkeit Im Suganatal zogen ſich
unſere Truppen am Nachmittag des 25 Mai in
guter Ordnung von der vorgeſchobenen Stellung am
Monte Civatone zurück Ein feindlicher Angriff öſt
lich vom Tagliamento Tal mißlang Wir brachten dem
Feinde ſchwere Verluſte bei und nahmen ihm 100 Ge
fangene und zwei Maſchinengewehre ab Jn der Nacht
vom 25 zum 26 Mai gelang es dem Feinde
vorübergehend in unſere Gräben auf dem Vrſic einzu
dringen Wir warfen ihn aber nach erhaltenen Ver
ſtärkungen zurück und machten 40 Gefangene und er
beuteten zwei Maſchinengewehre Feindliche Waſſer
flugzeuge warfen wirkungslos Bomben auf Grado
Eines unſerer Flugzeuggeſchwader zerſtörte die Lebens
mittellager am Gailberg W T

Stürmiſche Friedensdebatte in der

franzöſiſchen Kummer

Genf 28 Mai Auch die franzöſiſche Kammer hat
nun ihre Friedensdebatte Sofort bei Beginn der
geſtrigen Nachmittagsſitzung brachte der ſozialiſtiſche
Abgeordnete Alexandre Blanc einer der Delegierten
der Kientaler Konferenz eine Jnterpellation
ein in der er anfragte warum die Militär und Zivil
behörden Verſammlungen in denen die ſtändig
wachſende Teuerung erörtert werden ſolle verböten
Blanc führte aus der Miniſter Malvy hatte eine Ver

jkönnten Rede RafDugens fährt fort Es gibt ein anderes mit England

7 W 218s Furcht daß BlarTagesordnung verhindert a icder Verſammlung über ſeine Reiſe nach Kiental
ſprechen würde Man habe den Einberufern der Ver

n vorgeworfen daß ſie Revolutionäre wie
Blanc als Redner zuließen Wenn die ſozialiſtiſche
Partei revolutionär ſei wie erkläre die Regierung es
ſich daß drei Mitglieder dieſer Partei zu ihr ſelbſt ge
börten Beifall auf der Linken Malvy erwiderte
die Militärbebörde habe es für nötig erachtet gewiſſe
Verſammlungen die zu Unruhen hätten führen können
zu verbieten Die Verſammlung in Avignon hätte zu
derartigen Zwiſchenfällen führen können Dem Prä
fekten ſei bekannt geworden daß gewiſſe ernſte Kund
gebungen für den Frieden vorbereitet worden wären
Es dürfe aber nichts geſchehen was die Moral des
Landes verwirren und ſeine Widerſtandskraft ſchwächen
könne Blanc brachte darauf eine Tagesordnung ein
wonach die Kammer das Verſammlungsrecht der
Arbeiterorganiſationen und der Beſprechung der
Teuerungsfragen beſtätigt Malvy ſtellte dagegen das
Rgenommen wurde t t

Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Raffin Dugens brachte
hierauf eine Jnterpellation über die in letzter Zeit im
Namen Frankreichs gehaltenen Reden Poincarés
und Briands Briand verlangt namens der Re
gierung die Vertagung der Jnterpellation Raffin
Dugens fährt fort Es gibt eine beſondere
Stelle in der Antwortrede Greys auf das Kanzler
interview in der Grey ſagt wenn der Krieg und die
öffentliche Meinung in Deutſchland auf den Punkt an
gekommen wären wo die Verbandsmächte durch
Friedensreden das Ende des Krieges näher bringen

würde er Rede auf Rede halten Raffin

in
e

Reden auf Reden folgen
tragen ſtatt zur Herbei

bei

verbündetes Land wo ſich
Gewiſſe unter dieſen Reden
führung des Friedens zu deſſen Verlängerung
Auf eine Unterbrechung des Präſidenten Deschanel er
widert Redner Jch will die Notwendigkeit meiner
Interpellation begründen Es iſt mir ja verboten
worden meine Anfrage im Amtsblatt ſchriftlich nieder

R dzulegen Eine Diktatur bereitet die andere vor
Großer Lärm Da Redner fortfährt Die zwei
2 1 55 a ufeoin traten richVölkergruppen die ſich aufeinanderſtürzten bricht

J 5 c Je lebhafte erregte Zwiſchenrufe ausdie Rechte in
Deschanel nimmt zur Kammer gewandt das Wort
folgender Erklärung Jch begreife Jhre Gefühle

W einem Franzoſeninden Sinnkam
anzunehmen daß die Provokation zum
Kriege nicht einzig und allein von Deutſch
land ausgegangeniſt ſo wäredas ein got
tesläſterlicher Gedanke der alle Franzoſen

zu

Wennes

brandmarken müßte Wenn ich dieſen Satz zuerſt nicht
beachtet habe geſchah es weil ich nicht vermuten kont
daß derartige Handlungen von einem Franzoſen begar
gen werden konnten Die Mehrheit der Kammer erhebtmer e
ſich und klatſcht ſtürmiſch Beifall Jch warne den Redner
zum letzten Male Raffin Dugens Jckh
wollte nicht ſagen daß ſich Frankreich auf

t 3 t r r 9 2 J N l fer nſtürzte Jch habe oft genug erklärt wie die Völker von

litäriſg i PHPubl anmilitäriſchen Maßregeln Rußlands annehmen konnte Grey

I rung 343mehr oder minder ſchlechten Regierungen getäuſcht

5 9 55455 v 2 Her J ba f dden Abgrund geſtürzt wurden Jch habe oft genug diel 1 Il DitDu r 2 t 9 r rTaten des Deutſchen Kaiſers und der deutſchen Militär

4 52 z Tee po 2kaſte getadelt Zwiſchenrufe Die Handlungen des deut
ſchen Volkes ſind zu tadeln Jch glaube daß das
Jnterview und die Rede Greys den Frie
den herbeiführen können Es darf nicht ſein
daß in gewiſſen Verbandsländern gewiſſe Jrrtümer den
Grund für eine Verlängerung des Krieges bilden

Die Kammer lehnt dann durch Handerheben die Be
ſprechung der Jnterpellation ab und beſtätigt nach heftiger
Beſchwerde der äußerſten Linken über die Geſchäftsfüh

D o J 11 I o hoherung Deschanels der keine Gegenprobe zugelaſſen habe
dieſen Beſchluß

Bethmann Hollweg und Grey
T Haag 28 Mai Derſchreibt Jn ſeinem Jnterview von Wiegand lehnte es

der deutſche Reichskanzler ab über den Urſprung des
Krieges zu ſprechen da eine ſolche Debatte nun zwecklos
ſei Er gab als Baſis den wirklichen Zuſtand an wie
jede Kriegskarte ihn zeigt Grey lehnte es ab dieſe
Baſis anzuerkennen weil Deutſchland dadurch einen Vor
ſprung haben würde Dieſe Kriegskarte hält allein Rech
nung mit der militäriſchen Lage zu Lande Wer danach
ein Urteil fällen müßte der würde die Alliierten für ge
ſchlagen halten und das ſind ſie nicht Man gebe wohl
acht daß Grey auch nicht ſagt daß die Zentralmächte

e ſind und noch viel weniger von ihnen verlangt

Nieuwe Courant

aß ſie ſich als geſchlagen erklären ſollen er verlangt
allein das Geſtändnis von Deutſchland daß die
Alliierten nicht geſchlagen ſind Für die Stim
mung bei den Parteien iſt bemerkenswert daß in Greys

9

ſammlung in Avignont mit der Teuerungsfrage als

auf das Verlangen nach einer anderen Regierungsform
in Deutſchland mehr gemacht wird Der N R C

jſchreibt Jn der Antwort Greys auf
ſtoßungen des Reichskanzlers fällt auf daß wieder mit
keinem einzigen Worte Rußland berührt wird Und doch
wäre reichliche Gelegenheit dazu vorhanden g weſen denn
über die von England vorgeſchlagene Konferenz unmittel
bar vor Ausbruch des Krieges hatte Bethmann geſagt
daß Deutſchland unmöglich dieſen Vorſchlag wegen der

üngſten An

1 r zur 9 Viſgibt nun zur Antwort daß an dem guten Willen Englands
i Jnicht zu zweifeln war Jm übrigen ſind Greys Aus

laſſungen die beſagen daß die Alliierten bevor ſie Frie
densverband lungen Aunknüün 54 11447densverhandlungen anknüpfen erſt ihre militäriſche Lage

9 beſſ r ver 9 I 5 r 122zu verbeſſern verſuchen wollen doch ein hoffnungsvolles

52 ich F o denZeichen Eine ſolche Rede würde vor einem Jahre un
denkbar geweſen ſein

Wann reift der Friede
T n Na vlä o on 2wie folgt Die Kriegslage verbeſſert ſich für uns von

Tag zu Tag Die prächtigen Waffentaten unſerer
öſterreichiſch ungariſchen Verbündeten in Tirol ſind
noch nicht am Ende Auf ihre militäriſchen Folgen
können wir die größten Hoffnungen ſetzen und wir
dürfen wohl annehmen daß die politiſchen
hier vorläufig noch unbemerkbaren Konſequenzen reifen
Erſt um die Zeit der Ernte der Feldfrüchte dürfte
daher auch die erſte Frucht der vielen und harten
Kriegsmonate für die politiſche Ernte ſein

Der Kaiſer bei den öſterreichiſchen
Austauſchgefangenen

W T Berlin 28Kaiſers der Kaiſerin und der Herzogin vo
Braunſchweig bei den Austauſchgefange
nen des öſterreichiſch ungariſchen Heeres am geſtrigen

M 4 v hor Ia dNachmittag vird i berichtet Ver Au enthalt DCcS

Folgen inJ J m 1 45

C u

t 53Mai Zum Beſuch des

Paiſernanores n on Wauagrottang e dnnerftoe ait an etKar erpagares in dem Vazare 5 dauerte aſt lDel DIull
Jpn P Ogiſervonr mir 5 vfan e n dem M iorD Cl U M alſer paar wurde em Jangen DVDII VI reS t SKemn h l r rn fo a rhbheo r r 9des Ordens der Malteſer Grafen Harbeck und dem
P dent Se r tage Wrafonr a D oKommandanten des Lazarettzuges Grafen Bodau Ver

r 7 zelr J Meer m 5 on rn n rKaiſer unterhielt ſich mit einzelnen Verwundeten längere
J ber ebenmir r 9 9 2 v 2jeit die Kaiſerin überreichte jedem ein Bildnis es

2 o Manne aunterſch erf von d LorKaiſers t deſſen Namensunterſchrift und einem Lor
beerzweig Der Zug verließ abends 10 Uhr den Bahnhof

Großfeuer
in der ruſſiſchen Admiralität

Ein Racheakt
T Stockholm 28 Mai Jn der Petersburger

Admiralität brach Donnerstag mittag ein gefährliches
Großfeuer aus Es kam gleichzeitig auf der Ha reppe
n dem Archiv und in atrale Ausv i C t v Il 414 91441J J J epinoeo W rbruch Unter der Beamtenſchaft brach eine Panik aus da

J 1 h m 9die Treppen infolge des Rau ſſi T
Feuerwehr traf aus unbekannter U ſt einer
iertelſtündigen Verſpätung eir ni
Grigorowitſch entkam it f
dem dritten Stockwerk ſpringend Der Marine Hilfs

admiral Muraojeo erl B DeSchaden iſt a rorde der UnerſätzlicheAkten wurden ein Raub Flammen J

chaft ſprich hek tgeſtellten Beamten da die Zeit dieſ Brar ge
naue Kenntnis der Arbeitszeit vorausſetzte

Ein großer italieniſcher Dampfer
torpediert

W TT London 28 Mai Lloyds meldenDer italieniſche Dampfer Moravia 3500 Tonnen
iſt im Mittelmeer torpediert und geſunken

Opfer des Seekrieges
W T Wien 28 Mai Nach Beobachtung

von der nordkurländiſchen Küſte iſt am 27 Mei nach
mittags ein ruſſiſches Minenſuchboot im
weſtlichen Eingange des Rigaiſchen Meerbuſens auf
eine Mine gelaufen und geſunken

Berlin 28 Mai Ein deutſches Unterſee
boot hat am vormittag des 26 Mai vor der Themſe
Mündung den belgiſchen Leichter Volharding
verſenkt

Geheimſitzung der franzöſiſchen
Kammer

T Amſterdam 28 Mai Ein Pariſer Korre
ſpondent des Telegraaf meldet gerüchtweiſe verlautei
daß die franzöſiſche Regierung in die Abhaltung einer
geheimen Kammerſitzung unter einem gewiſſen mit den
Umſtänden zuſammenhängendem Vorbehalte eingewilligtu von einer Vernichtung des preußiſchen Militaris

mus nicht mehr geſprochen wird und keine Anſpielung habe



Schlösſſer am Bosporus
Unſer Berichterſtatter im Kaiſerlich Os

maniſchen Hauptquartier Paul Schweder
ſchreibt uns

Wenn wir die Franzoſen enrmg ärgern wollen
o halten wir ihnen die Zerſtörung des Heidelberger
Schloſſes vor Es gibt zwar Rohlinge die da ſagen
er Barbarismus Melacs und ſeiner Rothoſen habe
ins das ſteinerne Märchen erſt geſchaffen das no
zeute trotz aller Verſchandelungsverſuche der moder
ten Burgenbauer an den Ufern des Neckar träumt
Aber dieſe Märchenerzähler auch Dichter genannt
dat man glücklicherweiſe in dieſem Kriege unſchäd
ich gemacht indem man ſie in die Zwangsjacke der
triegs berichterſtatter ſteckte Unſchädlich Denn wer
weiß heute noch etwas von einem Humoriſten Roda
Roda ſeitdem er in der Neuen Freien Preſſe tot
ernſte Kriegsberichte ſchreibt Oder von Ganghofer
on Schmidtbonn von Rudolf Herzog Dagegen wer
den die harmloſen Leute die vor dem Kriege als Re
dofteure und Journaliſten als Gerichts und Kongreß
berichterſtatter tätig waren und die jetzt ebenfalls als
kriegsfreiwillige Berichterſtatter ihr Brot verdienen
müſſen vielfach mit den zünftigen Dichtern verwechſelt
Jch war ſelbſt Zeuge wie der geſtrenge e über
einen ihm vorgelegten Kriegsbericht die Brauen run
zelte und zu dem Journaliſten ſagte Da haben Sie
ja wieder was Nettes zuſammengedichtet Und dann
goß er kräftig Waſſer in die Tinte ſo daß die Rieſen
ſchlacht zu einem ganz belangloſen Treffen verblaßte
Mit dem Gummi radierte er dann noch die drei Zeppe
line fort die gleich ſilbernen Schwänen in Anderſens
Märchen ihr tieftöniges Lied hoch über dem Schlachten
lärm ſangen wie es in dem Bericht ſo ſchön hieß und
womit der als Gemütsathlet bekannte Kollege ſeine
ſchönen Leſerinnen zu Tränen zu rühren gedachte
Schließlich machte der Zenſor auch noch mit ein paar
feſten Strichen ein paar tauſend Tote wieder lebendig
und das alles ohne auch nur vom Stuhle aufzuſtehen
Vom Stuhl in dem ſchönen Journaliſtenſchloß über
das ich heute noch nichts ſchreiben darf da ſonſt die
Zenſur dieſen ganzen Artikel ſtreichen würde

Aber ich will ja auch gar nichts von franzöſiſchen
Schlöſſern erzählen ſondern von den Schlöſſern hier
unten am blauen Bosporus Sie ſind es die uns ein
ganz getreues Spiegelbild der Zuſtände geben die das
Mittelalter feſte Schlöſſer zum Schutze vor allerleiKriegsgefahren bauen hieß Die e freilich die
mmer ſo viel von Schlöſſern zu erzählen wiſſen geben
ans gar keinen Aufſchluß über ihre Entſtehung Sieviſſen nur von ſchönen Burgjungfrauen von Prinzen

und Rittern zu berichten ſo daß wir alſo zum Konver
ationslexikon auch ein ſchönes deutſches Wort greifen
nüſſen Man geht am beſten immer dem Fettfinger
es Vorgängers nach Da wo er ausgeruht hat trifft
nan ſchon etwas Alſo Band 12 Rübenſchwein
Sinustangentenbusſole S Sch Schaf Schatz

Scheerenfernrohr Scheibe Schieber Schießen
Schützengraben Halt wir ſind ſchon zu weit

Zurück damit kein Unglück geſchieht Weiter
Schlamaſſel Schlodien Schloß Da iſt es ja
Schloß ſiehe Burg Burg alſo doch Schloß
Schloß eine befeſtigte Anlage Burg ſiehe Caſtell

Caſtell ſiehe Schloß auf freier Höhe zur Ab
ſchließung eines Talausganges oder eines Waſſerlaufes
Dann Waſſerſchloß genannt

Solche Berg und Waſſerſchlöſſer gibt es am Bos
dorus und an den Dardanellen die ſchwere Menge Als
die Türken auf ihrem Zuge nach Europa die Meer
ngen überſchritten hatten bauten ſie alsbald zum

Schutze des neuen Beſitzes nicht weniger denn ſieben
Schlöſſer deren großartige Reſte noch heute das Auge

däüjet e ſiges deatsfrüher einfach eine eiſerne Kette aus ſo daß kein Schiff
zach Konſtantinopel hinein konnte Auf die naheliegende
Wee ſie mit einer Kneifzange durchzuzwicken und ſich
o zum Herrn von Byzanz zu machen ſcheint damals
niemand verfallen zu ſein Schon vorher waren die ur
ſprünglichen Herren der Stadt die Byzantiner auf
den Gedanken gekommen auch das Goldene Horn zwi
ſchen Stambul und Galata durch eine ebenſolche Kette
rn herannahende Feinde zu ſperren So mußte
enn Mohammed II bei der Belagerung Kon

ſtantinopels ſeine Schiffe auf einer Schleifbahn hinter
Fera herum ins Goldene Horn ſchaffen und auf dieſe
Weiſe die Kette umgehen

Wie dieſe Ketten ſo haben auch die Ketten Rumeli
Hiſſar und Anadolu Hiſſar ihre frühere ſtrategiſche Be
deutung vollkommen verloren Jn Rumelt Hiſſar s
Ruinen hauſen heute die letzten Nachkommen der Janit
ſcharen die dem fürchterlichen von Sultan Mahmud
1826 unter dem aufſtändig gewordenen Corps veran
ſtalteten Blutbade entronnen waren Jn der Dar
danellenſtraße erheben ſich an deren engſter Stelle drei
ſolcher Schlöſſer Kale Sultanie Topfſchloß das heutige
Tſchanak Kale Kilid Bahr Verſchluß des Meeres und
Begas Hiſſarlik Schloß der Meerenge
Schlöſſer ſchloſſen in alter Zeit und ſchließen noch heute
mit ihren gewaltigen modernen Befeſtigungen die
Meeresſtraße wirkſam gegen jeden eus der Aegäis her
andringenden Feind ab Am Arsgange der Straße abererheben ſich die Schlöſſer Siddenl Saht Damm des
Meeres auf dem europäiſchen vnd Hubm Kale Sand
ſchloß auf dem aſiatiſchen Ufer und was ſie in dieſem
Weltkriege trotz ihres hohen Alters in ſtrategiſcher Be
ziehung bedeutet haben das wiſſen wir aus elſer
jüngſter Zeit her

Neben dieſen ehrwürdigen Zeugen einer großen Ver
angenheit und Gegenwart ho namentlich der Bos

porus noch eine Fülle intereſſonler alter und neuer
Schlöſſer aufzuweiſen Es ſei da in erſter Linie vcs
prachtvolle Schloß von Dolma Bagtſche genannt in dem
der gegenwärtige Sultan reſidiert urd das ſich mit
ſeiner fabelhaften Gold und Marmorypracht herrlich von
dem tiefen Blau des Waſſers abhebt Und gleich de
neben das Tſchiragan Schloß das ouckh einſt ein Sul
tanspalaſt war und im Winter 1909 bis 1910 als Par
lamentsgebäude diente Aber einer der wahrſcheinlich
auch die Kerls mit den Diäten nicht leibey konnte
ſteckte in der Nacht zum 19 Januar 1910 die töürkiſcheSchwatzbude einſag in Brand und da niemand Luſt
hatte ſie wieder aufzubauen ſo ſteht das guch als Pnine
noch prachtvoll wirkende Gemäuer noch beute einſam
am Strande Das türkiſche Parlament tagt ſeit dieſer
Zeit in einem anderen Bosporuspalaſte der ſich nur
wenige Hundert Meter öſtlich vom TſchiraganPolaſt
unmittelbar neben dem Kaiſerlichen Marine Arſenal in
Saly Bazar erhebt Dieſer Bau ſtammt gleich einem
ganz ähnlichen und mit ihm in Verbindung ſtehenden
aus der Mitte des 18 Jahrhunderts und war zuletzt
von der Prinzeſſin Seklie bewohnt Sie hat ihn bis zu
dem Zeitpunkt wo das türkiſche Parlament ſich ein
eigenes Gebäude geſchaffen haben wird dem Reiche zur
Verfügung geſtellt

In unmittelbarer Verbindung mit dem abgebrannten
TſchiraganSerail ſteht der hoch über ihm elegene Jildis
Kiosk vor dem der Herrſcherſitz des abgeſetzten Sultans
Abdul Hamid Heute wohnt dieſer bekanntlich drüben
auf dem aſiatiſchen Ufer in einem anderen ſchönen Bosporusſchloß dem von Beyler Bey Es ditt Leute die
Weſen Sultan in Staatspenſion trotzdem beneiden
Sie weiſen darauf hin daß er noch immer trotz der
allgemeinen Teuerung gut zu leben habe und daß er

v

Auch dieſe

oben am Bosporus der von Beikos Jhn hatte ſich
Abdul Hamid zum Sommerſitz erkoren und dorthin
pflegte er allerlei Würdenträger einzuladen deren Fort
ehe beſonders am Herzen lag Man ſagt daß

Wer dieſem Zwecke des Nachts mit einem Stein am
ein in den Fluten des Bosporus untertauchten Des

halb fand der ränkevolle Sultan auch manchmal wenig
mit ſeinen Einladungen Die ganz Klugen

reiſten wenn ſolche Sommervergnügen winkten ſchleu
nigſt nach europäiſchen Kur und Badeorten ab So

B ein alter Paſcha dem urſprünglich auch ein herr
licher Palaſt am Bosporus der von Therapia gehörte
Sultan Abdul Hamid verſchenkte damals den auf dieſe
Weiſe plötzlich herrenlos gewordenen Beſitz und zwar
an uns die wir den Sommerſitz der Deutſchen Bot
ſchaft dorthin legten

Auf derſelben Stelle der Waſſerſtraße zwiſchen
Bebek und Ortaköi liegt ſchließlich noch ein ganz
neuer und prächtiger Palaſt der Enver Paſcha s
Schon von weitem leuchtet der freundliche blütenweiße
und mit europäiſcher Sauberkeit gehalten Beſitz aus
der ſonnenbeſtrahlten Bosporusflut auf Hier ruht
ſo ſelten ihm das auch in der jetzigen ſchweren Zeit
möglich iſt der türkiſche Kriegsminiſter und Vize
generaliſſimus der osmaniſchen Armeen äaus und wenn
er nur ein wenig Dichter iſt wofür ich ihn nach man
cherlei Beobachtungen halte ſo wird er in dieſem
wundervollen Heim und im Schatten ſeines ſtillen zum
Träumen einladenden Gartens wieder friſch und fung
werden wenn man bei ſeinen 34 Jahren überhaupt ſchon
an ſo etwas zu denken hat

Die Schlacht am linken Maasuſer

Jn ſehr gewundenen Ausdrücken ſucht die Havas Note
für die erlittenen franzöſiſchen Doppelſchläge bei
Douaumont und Cumisres mildernde Umſtände
geltend zu machen Während 24 Stunden mußte die fran
zöſiſche Jnfanterie dem ihre Anſtrengungen immer
wieder erneuernden Anſturm der angreifenden deutſchen
Bataillone ſtandhalten und dabei die furchtbare
Wirkung der ſchweren deutſchen Geſchütze
ertragen Die franzöſiſche Heeresleitung ſo wird aus
geführt könne immerhin mit Befriedigung darauf hin
weiſen daß es dem Gegner nicht gelang über den eigent
lichen Feſtungsbereich hinaus ſich zu entfalten und daß
ſein Beſtreben die franzöſiſchen Stellungen nächſt
dem Caillettegehölz zu umgehen in der Ent
wicklung ſtecken blieb Bei Cumières habe der Feind
einen nicht ſehr bedeutungsvollen Erfolg errungen denn
das ganze Dorf beſteht aus kaum 50 Häuſern von denen
da ſie in tiefer Muldel liegen ein direktes weiteres
Ausgreifen ſchwer zu bewerkſtelligen ſei Tatſächlich
hätte bisher jeder deutſche Verſuch von Cumidres ſüd
wärts hin zu gelangen den kräftigen Widerſtand der
dort aufgeſtellten franzöſiſchen Streitkräfte gefunden

Die Pariſer Blätter beſprechen ohne Zurückhaltung
die Ebbe die für die Franzoſen in der Maasſchlacht
eintrat Das Journal ſagt Der geſtrige Tag ent
ſprach wederden Erwartungen die man hegte
noch den Anſtrengungen der letzten Tage und be
ſonders nicht den Verluſten die beim Fort Dougu
mont gebracht worden ſind um es zu erobern und zu
halten Er brachte eine Enttäuſchung Der Schutt
haufen von Douaumont wird aber keinen andern Wert
haben als den moraliſchen einer Flegge Das Blatt iſt
de Anſicht daß der Erfolg der Deutſchen am linken
Maegsufer nicht von ſehr großer Bedeutung ſei Echo
de Paris erklärt daß die deutſche Offenſive am
linken Magasufer eine ernſte wenn auch nicht
beunruhigende Wendung genommen habe

Die Times berichten aus Paris daß die Deut
e u u öääd Maäh AremgekornsFranzoſen auf dem Toten Mann von Oſten aus
zu umfaſſen Die erſtaunlichen Sturm
an griffe der deutſchen Jnfanteriemaſſen kennzeich
neten ſich durch außerordentlickhe Entſchloſſenbeit
konnten aber dem engliſchen Blatt zufolge in dern Sperr
feuer der Fronzoſen nicht vordringen Am Ende des
Toges gelang es den Deutſchen unter reichlicher Be
Der re Flammenwerfern und Rauchgaſen die Fran

uber n Toe er Lini ſt 28 T oteMannes vinatenmverſey a r re nen
z FAunes Hrnausz Nach einigen halben Stundenſeien die Deutſchen aber wieder vertricben worden
Nachts habe der Feind wiederholt zwiſchen dem Toten
Manne und der Maas angegriffen und ſchließlich Fuß in
dem in einen Schuttaufen verwandelten Dorfe Cumières
gefaßt das nach einem ſchweren Kampfe von den Deut
ſchen genommen worden ſei Auf dem öſtlichen Maas
ufer ſei Dienstag nachts gleichzeitig ein von drei Seiten
folgender Angriff ausgeführt worden Ein endloſer

Weſten S urmengrift ausOſten Erfrlo w g ie er hätte aber nur imO rfolo wo die Deutſchen einen Teil der vorgeſchobenen Stellungen eroberten

Behandlung der Kriegsgefangenen
in Rußland

Die ruſſiſche Tagespreſſe iſt in der letzten Zeitwieder bemüht die tieſe Apathie und e e
Kricgsmüdigkeit des ruffiſchen Volkes durch Mit
Wilungen über die ſchlechte Behandlung ruſſiſcher
Kriegsgefangener in OeſterreichUngarn
zu beſämpfen und ſcheut in dem Beſtreben die Maſſen
guſzrliteln und die entſchwundene Kriegsbegeiſterung
anzuſochen nicht vor den albernſten Erfindungen und

n en zurückOhne au tie Widerlegung dieſer empörendenZügen und völlig grundloſen Anſchuldigut gen ein
zugeben ſei vorläufig nur feſtgeſtellt daß eine ganze
ſeibhe un erleglſcher dokumentariſcher Belege dafür
vorliegt daß es die kaiſerlich ruſſiſche Re
gierung iſt die durch die barbariſche völker

noch von ſeinem ganzen Harem umgeben ſei Nur das
Regieren habe man ihm abgewöhnt und da das manch
mal auch zur Arbeit ausarten könne ſo müſſe der
arbeitsloſe Sultan doch eigentlich der glücklichſte Menſch
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Noch ein anderer Sultansßakaſt ſteßt eias Veilekſrech s wirktige Behanvküng der Krieges
gefangenen nicht nur anerkannte Uebereinkommen
auf die kraſſeſte Weiſe mit Füßen tritt ſondern auch
gegen die einfachſten Gebote der Menſchlichkeit handelt
Aus den zahlloſen r rlarige feſtgelegten Fällenſolcher Barbarei werden im Folgenden nur einige be
n Daten wiedergegeben während die Ver

ffentlichung von Einzelheiten allenfalls einem ſpäteren
Zeitpunkt vorbehalten bleibt Nach der Gefangen
nahme iſt die Abgabe des Geldes und aller nur
irgend einen Wert habenden Gegenſtände die Regel
Bei dieſer Amtshandlung die mit der größten Roh
Weit durchgeführt wird und an der ſich des öftern auch
Offiziere beteiligen ſind Handgreiflichkeiten an der Tagesordnung

Die Tage des Transportes in die Gefangenenlager
ſind eine Reihe von Entbehrungen und demütigender
Erniedrigungen Offiziere und Mannſchaften werden
in ungeheizte von Schmutz und Ungeziefer ſtarrende
Viehwaggons gepfercht tagelang gar nicht oder mangel
haft verpflegt den beleidigendſten Uebergriffen und
rohen Späßen der Begleitmannſchaft ausgeſetzt Ver
wundete und Kranke liegen ohne Stroh auf dem bloßen
mit Unrat bedeckten Boden der Wagen und ſterben in
vielen Fällen mangels ärztlicher Hilfe Eine derartige
Behandkung wie ſie den Kriegsgefangenen in den
aſiatiſchen Deportationsſtationen zuteil wird iſt in den
Kulturſtaaten den gemeinſten Verbrechern gegenüber
undenkbar

Ungenügende Verpflegung ſchmutzſtarrende jeder
hygieniſchen Anforderung hohnſprechende Unterkünfte
ſchwerſte Strafen bei den geringfügigſten Vergehen
gegen willkürliche Anordnungen Grauſamkeiten des
ſeinen tieriſchen Jnſtinkten überlaſſenen Aufſichts
verſonals iſt das was der Gefangenen nach endloſer
Reiſe harrt Die Planmäßigkeit mit der jede Vor
forge auf ſanitärem Gebiet vernachläſſigt und die Aus
breitung der ſchrecklichſten Seuchen begünſtigt wird er
weckt den Anſchein als ob die Organiſierung des
Maſſenmordes beabſichtigt wäre Vergleicht man dieſen
Bildern menſchlichen Elends gegenüber die Behand
lung der in OeſterreichUngarn befindlichen Kriegs
gefangenen ſo iſt es nicht ſchwer zu erkennen aufwelcher Seite der Kampf für Recht und Gerechtigkeit
geführt wird und daß die von unſeren Feinden ſo
gerne angewendeten Ausdrücke Humanität Kultur und
Ziviliſation nichts anderes als hohle Schlagworte
ſind in dem Beſtreben gebraucht die eigene Unkultur
zu verbergen

Aus der Kunſtgeſchichte des
Güdtiroler Kampfgebietes

Der Vormarſch der ſiegreichen öſterreichiſch ungari
ſchen Truppen führt an der Südtiroler Grenze durch
uraltes deutſches Kulturgebiet deſſen germaniſche
Grundzüge durch das jahrhundertelange Anwogen ro
maniſcher Strömungen verwiſcht ſind Um dieſe ge
ſchichtliche Tatſache ſchon rein äußerlich ſinnfällig zum
Ausdruck zu bringen iſt wie gemeldet wird vonhöchſter Stelle verfügt worden daß in den Tages
berichten der Oberſten Heeresleitung die deutſchen
Namen der Orte die durch italieniſche Umfsrmungen
verwelſcht waxen angeführt werden ſollen Noch mehr
wie in den Namen und in der Sprache ſpricht ſich in
der eigenartigen Kunſt dieſes wundervollen Land
ſtriches das Ringen und allmähliche Verſchmelzen ger
maniſcher und romaniſcher Mächte aus Jſt doch die
altrömiſche Provinz Rhätien die einſt das jetzige
Kampfgebiet der Oeſterreicher und Jtaliener umfaßte
in den Stürmen der Völkerwanderung zu einem ger
maniſchen Lande geworden in dem die kampffrohen
Goten ſich feſtfetzten und der kühne Degen Dietrich um
König Laurins geheimnisvollen Roſengarten Helden
kämpſfe ausfocht Nach den Kriegern Theodorichs d
Gr nahmen die Longobarden von dem Lande Beſitz
und nach ihrer Beſiegung ward es zu einer Mark des

fränkiſchen Reiches erhoben Unter dem Krummſtab
des Fürſtbiſchofs der dann im Mittelalter und in der
Renaiſſance über Tirol gevot entfaltete ſich eine Hoch
blüte er Kunſt und Kultur und erreichte den Givpfel
dem nene See rbktbe aaen des Ken
Rengifiance fand nun ihren Weg in die Täler Süd
tirols wo bis dahin die Gotik mit ihrer ſchlichtenJnnerlichkeit geherrſcht hatte Aus den Städten der
ober italieniſchen Ebene kamen berühmte Baumeiſter
die glanzvolle Paläſte auf den Höhen errichteten auf
denen vorher nur ſteile Burgen und einſame Kirchen
ihre ſpitzen Türme emporgereckt hatten Die Kunſt
ſombardiſcher Steinbildner ſtellte ſich neben die eckigen
Holzſchnitzereien der Tiroler Meiſter und ſo verbanden
ſich deutſche und romaniſche Kunſt zu einer neuen Ein
eit Wie ſie ſich z B in dem ſchönen Bauſtil des Etſch

tales offenbart
Wie ſich aber in dem verwelſchten Sprachgebiet noch

einzelne deutſche Sprochinfſeln bis auf den heutigen
Tag erhielten ſo drang auch die Renaiſſance nicht
überall hin in das urſprünglich deutſche Land Jn
manchem einſamen Tal in kleinen ſtillen Dörfern blieb
die alte heimiſche Kunſtübung der Gotik von fremden
ſüdlichen Einflüſſen unberührt und lebte in der eigen
willigen Phantaſtik des Barocks wieder auf So
grüßen denn von ſteilen Graten und waldigen Höhen
u allen Winkeln und Ecken des Landes deutſche
Bauten und Züge deutſcher Kunſt die vordringenden
Truppen unſerer Verbündeten Jm Suganertal
aus dem die Oeſterreicher und Ungarn jetzt die Jtaliener
vertreiven erhebt ſich das großartige Schloß derTrienter Biſchöfe feſt umpanzert von ſeinen Türmen
Mauern und Wehrgängen liegt der mittelalterliche
deutſche Ort Perſen aus dem die JZtaliener Pergine
gemacht haben mit der ſchönen ſpätgotiſchen Pfarr
kirche deren edle Gewölbe ſo recht germaniſch anmuten
Voch andere ſolche feſte Burgen die von deutſcher
Kunſtübung erzählen führt Leo Planiſcig in ſeinem
inhaltsreichen Buch über die Denkmale der Kunſt in
den ſüdlichen Kriegsgebieten an Wie eine vonMenſchenband errichteie Steinklippe mitten zwiſchen
einem Gewirr natürlicher ſteiler Felſen reckt ſich imZimmertal Val di Cembra die Burgruine von Segon
zano auf Jm Nontale Val di Non bietet das Schloß
Bragerio das bereits im 13 Jahrhundert erwähnt
wird und ſeit 1333 im Beſitz der Grafen von Thun
war beſonderes Jntereſſe durch die wundervollen
Wandgemälde der gotiſchen Schloßkapelle Diefe
Schlöſſer und noch ſo manches andere wie das am
Tobliner See Schloß Firmian Kaſtell Madruzzo und
die Burg der Caſtelbarco zu Avio halten noch heute
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n n Höhen Aber ven en
Wa wie im Mittelalter als durch ſie geſchützt diKaiſer nach Rom zogen um ſich die Krone
des heiligen römiſchen Reiches deutſcher Nation aufs

aupt zu ſetzen Außerdem errichteten hier hohe
rdenträger des Deutſchen Reiches prunkvolle Paläſte

als Stätten der Erholung und des Vergnügens ſo die
Fugger die reichgeſchmückte Villa Margone in der Nähe
von Trient Ein altes Kaſtell und ſchöne Kirchen
nennt auch das ehemals deutſche Rovreit ſein eigen
das von den Jtalienern Rovereto genannt wurde

Wohl tritt immer ſtärker in den Stadtbildern Welſch
tirols an die Stelle der gemütlichen Enge der winkligen
Gaſſen und breiten Laubengänge wie ſie den deutſchen
Charakter andeuten die weiträumigere und kältere
Form der Renaiſſance Aber in den kleinen Städten
und Dörfern ſtößt man doch noch vielfach auf die goti
ſchen Ki des deutſchen Mittelalters und in der
Art wie ſich die Orte mit wundervoller Harmonie in
die Landſchaft ſchmiegen wie ſie hineingefügt ſind in
den gewaltigen Rahmen der Gebirge offenbart ſich
ein Bild von höchſtem uns beſonders anheimelndem
Reiz

Kriegsallerlei
Vom Hamſtern

Jedesmal wenn die Zeitungen von der Auffindung
eines rieſigen Hamſterlagers berichten in dem irgend
eine W ungeheure Mengen von Lebensmitteln
aller Art aufgeſtapelt hat ergreift gerechte Entrüſtung
alle Beſonnenen Gerechte denn in der Tat iſt das
Hamſtern wirtſchaftlich ſchädlich weil ein einzelner die

Allgemeinheit zu ſchädigen imſtande iſt wer zuerſt das
Wort Hamſtern für das überreichliche Eindecken mit
Lebensmitteln für längere Zeit gebraucht hat hat damit
einen guten Griff getan Zwar kann man das Hamſtern
allenfalls als Wiederaufleben einer alten menſchlichen
Gewohnheit aus jener Zeit erklären wo es wegen
mangelnder Verkehrsmittel und aus mancherlei anderen
Gründen geboten war ſich für längere Zeit im voraus
mit Lebensmitteln zu verſorgen dies tut Joſef Rieder in
einem trefflichen Aufſatze über Die Hamſternatur des
Menſchen den der Prometheus Verlag von Otto
Spamer in Leipzig veröffentlicht Allein gemeinſchädlich
iſt das Hamſtern während der durch den Krieg ge
ſchaffenen Umſtände im höchſten Grade Dem ſcheinbaren
Gewinn den der menſchliche Hamſter erzielt ſtehen
bedeutende Nachteile gegenüber dieſe Nachteile aber wer
den gewöhnlich überſehen und die Hamſter ſind meiſtens
davon überzeugt recht vernünftig zu handeln Scheint
ihnen doch der Erfolg recht zu geben wenn ſie beiſpiels
weiſe 5 Pfund Kaffee noch zum Preiſe von 2 Mark haben
kaufen können während ſie einige Wochen ſpäter wo ihr
Kaffeelager noch lange nicht aufgebraucht iſt das Pfund
mit 3 Mark hätten bezahlen müſſen Rechneriſch beſteh
tatſächlich ein Preisunterſchied von 5 Mark wobei der
geringe Zinsverluſt vernachläſſigt wird dieſe Hamſter
aber überſehen ganz daß ſie ſelbſt es ſind die einen Teil
der Schuld an der ſchnellen Preisſteigerung tragen und
daß die ſcheinbar gewonnenen 5 Mark auf andere Weiſe
wieder verloren gehen Dadurch daß durch unzweck
mäßiges Hamſtern die Preiſe für Lebensmittel in die
Höhe getrieben werden verteuern ſich ſelbſttätig auch alle
anderen Erzeugniſſe weil der Arbeiter um leben zu
können höheren Lohn fordern muß und die höheren Er
zeugungskoſten wieder hereingebracht werden müſſen
Die vermögende Frau die recht klug gehandelt zu haben
glaubt wenn ſie für einige hundert Mark Lebensmittel
aufgeſpeichert und dabei etwa 25 Prozent vom Werte er
ſpart hat bezahlt weit über den erſparten Betrag hinaus
ſobald ſie die Dienſte eines Tiſchlers Schneiders oder
ſonſtigen Handwerkers in Anſpruch nimmt denn dieſer
Handwerker muß ihr dje Verteuerung der Lebensmittel
wieder in Rechnung ſtellen Freilich das Aufklären über
die Schädlichkeit des Hamſterns wird in vielen Fällen
keine Aroß We haben den man hat mir allerhandmenſchli en Schwächen zu rechnen da geht ein ge
heimnisvolles Raunen durch die Menge Kaffee wird
knapp Eine Hausfrau flüſtert es der anderen zu decken
Sie ſich rechtzeitig ein Frau Nachbarin ich habe es
aus ganz ſicherer Quelle Und ſchon iſt die Jagd nach
dem gewohnten Genußmittel eingeleitet Nachdem die
Hamſterei ſchon wochenlang im beſten Zuge iſt wird viel
leicht öffentlich durch die Preſſe vor Angſtkäufen ge
warnt weil es genug Kaffee gäbe Die klugen Leute aber
ſagen das kennen wir ſchon und auch andere die ſich
bisher zurückgehalten haben fangen an zu kaufen bis
ſchließlich die Beſchlagnahme erfolgt viel zu ſpät um
noch wirkſam zu ſein Nun ſagen alle die gehamſtert
haben wie recht hatten wir doch um es dann bei einem
anderen Gegenſtande des täglichen Bedarfs der darauf
an die Reihe kommt noch toller zu treiben

Die Teuerung in Frankreich 48
Der Pariſer Korreſpondent des Berner Bund

ſchreibt über die Leben smittelfrage in Frank
reich Seit einem Jahr haben ſich die Lebens mittel
preiſe ungefähr verdoppelt Der Brotpreis aller
dings hat nicht aufgeſchlagen aber ſeit einigen Tagen
haben wir Kriegsbrot bei dem das Mehl ſtärker aus
gemahlen iſt Für Milch zahlen wir 25 Centimes und
Gemüſe iſt beinnahe unerſchwinglich Für friſche gelbe
Rübchen die nicht viel größer ſind als ein Fingerhut
zahlt man 5 Centimes das Stück für alte Kartoffeln
das Kilo 45 Centimes für neue 90 Centimes Man
könnte meinen ſie würden aus Deutſchland eingeführt,
bemerkt dazu der Korreſpondent ironiſch Aber er denkt
nicht daran daß ſie dann vermutlich billiger ſein
würden Auch die Meerfiſche ſind außerordentlich teuer
dieſen Zuſtänden gegenüber, heißt es weiter iſt das

Publikum ganz wehrlos Die Teuerung hat in Frank
reich vielfach andere Urſachen als in Deutſchland Aber
ſie zeigt auch hier nur daß die Nachfrage das Angebot
überſteigt Wenn man aber den Urſachen der Teuerung
auf den Grund geht ſo ſtößt man wie in allen Ländern
auch hier auf die Tätigkeit der Spekulation Dazu
kommt die Erhöhung der Frachtpreiſe denen man auf
dem Gebiete des Lebensmittelmarktes hätte entgegen
wirken können wenn man die Produktionskraft des
eigenen Landes beſſer organiſiert und ausgenutzt hätte
Tatſache iſt daß auf dem Lande nicht genügend Arbeits
kräfte vorhanden ſind und daß verſchiedene Kulturen
lange Zeit brach lagen und teilweiſe noch brach liegen
Die Hauptſchuld am Arbeitermangel auf dem Lande trägt
natürlich die Mobiliſation Aber auch die günſtigeren
Lohnangebote der Munitionsfabriken verurſachten einen
Abfluß von Arbeitskräften Dann verſagten zum Teil
die Transportmittel im eigenen Lande Die Frage wie
der Teuerung abzuhelfen ſei beſchäftigt alle Kreiſe
Gefrierfleiſch wird in Frankreich gegenwärtig ziemlich
viel gegeſſen aber die daraus erzielten Erſparniſſe
ſcheinen hauptſächlich in die Taſche der Metzger zu fließen
Jn gewiſſen Gemeinden in der Umgebung von Paris
hat man den Arbeitsloſen hauptſächlich den Flüchtlingen
die verlaſſenen Gärten und Felder zur Verfügung geſtellt
die ſie unter Aufſicht des Maires bebauen müſſen
Andererſeits muß auch geſagt werden daß beſonders in
Paris das Publikum ſelbſt viel Schuld an der Teuerung
trägt Es ſchränkt ſeine Lebenshaltung nicht im geringſſag
ein Man jammert aber man bezahlt und ißt

Als Dockarbeiter in Rouen
Bis vor kurzem wurden im Hafen von Rouenetwa 3000 deutſche Kriegsgefangene als

Dockarbeiter verwendet Nunmehr hat ſich dieſe
ahl erhöht infolge der Ankunft von 1500 weiteren
eutſchen Kriegsgefangenen die vorher in England

untergebracht waren Die Lage dieſer Gefangenen iſt
inſofern intereſſant als ſie obwohl in Frankreich
inimer noch engliſchen Behörden und engliſcher Aufſicht
unterſtehen dies alſo in Einklang mit der Tatſache
daß ſich der Englonger n Rouen durchaus zu Haufe
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